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Griechische Dichtung im Widerstand

Mein Weg

Mein Weg
Sieh meine Wunden an
In meinen Nächten blutgetränkte Sterne
In meiner Schlaflosigkeit Feuersbrunst in meinem Herzen
Die Menschen sind versunken
Die Horizonte sind versunken

Du hast dein Schiff in den Wind geführt
In unbekanntem dunklem Meere segelnd
du fährst an Inseln vorbei
du lässt Häfen hinter dir
Du sahst die Länder und die Ruinen
Du sahst die Liebe und den Hass
Du sahst die Trauer Trophäe der Kämpfe
in einer Heimat
in einer augenblicklichen Heimat

Engel der Nacht möge es nie mehr Tag werden
Engel des Schlafs möge ich meine Augen schliessen
Das Leben das wir verlangten wurde uns nicht gewährt
Wir haben nur den Traum in unseren Herzen behalten
Ein himmelblauer Rausch im Unendlichen
Ein tiefer Seufzer von Freude und Freiheit
Nachher folgen Ketten. Minas Dimakis

Brief an einen Insel-Gefangenen

Werd' dir senden eine grüne Hoffnung
von den Bäumen, die gemalt hat unser Freund Vinzent van Gogh;
werd' dir senden eine Blüte vom Birnbaum,
dass du dich besinnst, dass wir leben.
Fünf der Kiesel des Hymettos im Taschentuch unserer Trennung,
fünf der Tropfen aus dem Meere, zwei Strahlen vom Monde:
werd' dir senden den Schatten meiner Hand, da sie begrüsst
unter der Sonne deine Geliebte,
dass du dich besinnst, dass wir leben Nikiplovos Vrettakos
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